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Geschichte kein Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten ist. 
Am 3. Advent geht es um Johannes 
den Täufer. Wie bereiten wir Christus 
den Weg in der Welt? Arme, Kranke 
und Zweifelnde sollen es hören und 
in ihrer Ho昀昀nung auf ihn gestärkt 
werden. Der 3. Advent drängt uns, in 
Lied und Predigt, dem Heiland der 
Welt im Glauben und Bekennen 
Raum zu geben.
Der 4. Advent gehört Maria und 
ihrem Lied gegen Unrecht und 
Gewalt – dem Magni昀椀kat. Und da 
geht es endlich um die Vorfreude auf 
den, der bei uns ankommt. 

Alpirsbacher Beitrag 2023

Auch in diesem Jahr sind auf un-
seren Bittbrief zum „Alpirsbacher 
Beitrag“ wieder Spenden ein-
gegangen. Der aktuelle Stand bei 
der Verö昀昀entlichung des Gemeind-
ebriefes sieht folgendermaßen aus:

Fertigstellung 
Hummelbühlhütte               1017,00€
Kinderchor                      475,00€
Allg. Gemeindearbeit         780,00€
Ohne Angabe                       995,23€

Wir bedanken uns herzlich für jede 
eingegangene Spende und werden 
diese ihrem Zweck entsprechend 
verwenden.

Monika Kimmerle

Wagen wir diesen Advent – das 
Abenteuer Gottes mit uns? Können 
wir uns in allen vertrauten 
Festlichkeiten auch auf das 
unerwartet Neue einlassen, das er 
uns noch heute bringt? Möge der 
Advent ein Abenteuer werden, in 
dem uns Gott mit seinem Frieden 
überrascht in einer gewalttätigen und 
friedlosen Welt.      

Christian Honold
Pfarrer

Brot für die Welt 65. Aktion:
Wandel säen

Bild: Brot für die Welt

In diesem Gemeindebrief liegen eine 
Informationsbroschüre und eine 
Spendentüte von „Brot für die Welt“ 
bei. Gemeinsam können wir Kindern 
eine Zukunft schenken. Ihre Spende 
kommt an! Geben Sie diese bitte in 
den Gottesdiensten oder in der 
Evang. Kirchenp昀氀ege ab. Eine 
Zuwendungsbescheinigung wird auf 
Wunsch gerne ausgestellt. 

Herzlichen Dank
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Andacht
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Abenteuer Advent

Wenn wir alle Jahre wieder auf das 
Weihnachtsfest zugehen und die 
vertrauten Vorbereitungen tre昀昀en, 
dann erwarten wir kein Abenteuer. 
Im Gegenteil: An Weihnachten soll 
alles so sein wie gewohnt: Das 
Weihnachtsgebäck, die Gerüche, 
die Klänge, das Fest mit der 
Familie. 
Gerade, weil wir im Flug der Zeiten 
mit all den Veränderungen kaum 
Schritt halten können, brauchen wir 
einmal im Jahr eine Zeit, in der wir 
uns auf Vertrautes verlassen 
können. Die Adventszeit und das 
Christfest gibt uns Halt im Sturm der 
Zeit. Advent heißt Ankunft – auch für 
uns: ankommen am Ziel im 
Kerzenlicht des Festes. Und dann 
kommen ja manchmal sogar Gäste 
bei uns an – Kinder, Enkel, 
Verwandte – und feiern mit uns. 
Mir 昀椀el auf, dass das Wörtlein 
„Advent“ in dem englischen Wort für 
„Abenteuer“ vorkommt: Adventure. 
Adventure – das Abenteuer bringt 
das Unerwartete, die plötzliche 
Wendung in einem Erlebnis. Wer 
Abenteuer sucht, will die 
Überraschung, Nervenkitzel, etwas 
Neues. Was hat das mit Advent zu 
tun? 
Als Kirche leben wir in 
abenteuerlichen Zeiten. Die 
Mitgliederzahlen gehen drastisch 
zurück. Viele Pfarrstellen können 
nicht mehr besetzt werden. Viele 
Fragen beschäftigen uns: Wie 
können wir in unserer Gemeinde 
künftig als Christinnen und Christen 
zusammenwirken? Wie geht es 
weiter mit der Jugendarbeit? 

Müssen wir möglicherweise neue 
Wege gehen? 
In all dem kriegen wir einen Advent, 
der eben auch ein adventure ist, ein 
Abenteuer. Es ist aber auch das 
Abenteuer Gottes mit seiner Welt. 
Jeder Adventssonntag erzählt ein 
Stück davon. 
1. Advent: Gott riskiert sich selbst 
und zieht als Mensch in dieser 
chaotischen, gewalttätigen, 
friedlosen Welt ein. Er zieht in unser 
Leben ein – von den einen im 
Glauben gepriesen, von den 
anderen verachtet. 
Der 2. Advent schlägt einen weiten 
Bogen zum zweiten Kommen 
Christi am Ziel der Zeit. Im 
Evangelium (Lk 21,25-33) kündigt 
Jesus das Kommen des 
Menschensohnes zum Gericht an. 
Er mahnt zur Wachsamkeit. Wir 
behalten im Advent im Blick, dass 
unser Leben, unser Christsein im 
Horizont der vergehenden Zeit 
steht, und dass die menschliche 



Hausgebet im Advent
Lücken füllen - Gott 昀椀nden

Es ist inzwischen ein vertrauter 
Brauch in vielen Gemeinden, sich im 
Advent in ökumenischer Gemein-
schaft zu tre昀昀en und eine kleine Li-
turgie zu beten. Wir wollen diesen 
Brauch auch in unserer Gemeinde 
nach einer Pause wieder au昀氀eben 
lassen. 
Wir laden insbesondere alle haupt- 
und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
unserer christlichen Kirchen ein, am 
11. Dezember 19.30 Uhr in den Bru-
derraum des Klosters zu kommen. 

Bild: ACK B-W.

Wir halten gemeinsam die ökumeni-
sche Andacht und Betrachtung und 
bleiben bei Tee und Gebäck im An-
schluss noch in geselliger Runde zu-
sammen. 

Pfarrer Christian Honold
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Aktuelles aus der Gemeinde
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Visitation in Alpirsbach
und Reinerzau

Liebes Gemeindemitglied,
Nach nunmehr 14 Jahren soll die Kir-
chengemeinde Alpirsbach wieder vi-
sitiert werden. Visitation – das ist zu-
nächst das Instrument der Qualitäts-
sicherung in der evangelischen Kir-
che seit der Reformation. Das Wort 
klingt nach Kontrolle und Prüfung. 
Aber der Vorgang hat längst einen 
anderen Charakter. 

Es geht um die intensive gemeinsa-
me Wahrnehmung der vielfältigen Ar-
beit, die in einer Kirchengemeinde 
getan wird. Da inzwischen auch die 
Kirchengemeinde Reinerzau pfarr-
amtlich von Alpirsbach aus betreut 
wird, erstreckt sich die Visitation auch 
auf diese Nachbargemeinde.  

Es handelt sich um eine Phase der 
Selbstre昀氀exion für die Gemeinde und 
soll der Entwicklung von Zukunftsper-
spektiven dienen. 

Der Pfarrplan 2030 wird auch an un-
serer Gemeinde nicht spurlos vor-
übergehen. Bei der Visitation dürfen 

und sollen darum all die Fragen zur 
Sprache kommen, die das künftige 
Gemeindeleben gerade auch im Be-
zug auf unsere Teilgemeinden Reutin 
und Rötenbach betre昀昀en. 

Der Gemeindebesuch der Dekane 
kann dafür nützlich sein, Ihre Vorstel-
lungen und Erwartungen aufzuneh-
men und nach dem geistlichen Pro昀椀l 
unseres Kircheseins am Ort zu fra-
gen. 

Unsere Visitation 昀椀ndet im ersten 
Quartal von 2024 statt. Sie beginnt 
mit einer Gemeindeversammlung mit 
Podiumsgespräch im Gemeindehaus 
am 22. Februar 2024. Während der 
Visitationswoche vom 4. – 9. März
führt Dekan Andreas Streich Gesprä-
che mit Mitarbeitenden, Vertretern 
anderer Kirchen, Personen des 
ö昀昀entlichen Lebens und mit Gewer-
betreibenden am Ort. Es geht dabei 
auch um die Außenwahrnehmung der 
evangelischen Gemeinde. 

Schuldekan Hans Jörg Dieter wird 
den vom Pfarrer gehaltenen Schulun-
terricht und den Kon昀椀rmandenunter-
richt besuchen. 

Am Sonntag, den 10. März 昀椀ndet der 
sog. Visitationsgottesdienst statt, 
in dessen Rahmen Dekan Streich zur 
Gemeinde über seine Wahrnehmun-
gen spricht. 

Einige Wochen später folgt eine Kir-
chengemeinderatssitzung mit den 
Dekanen, in dem der Visitationsbe-
richt vorgestellt wird. 

Insbesondere zur Gemeindever-
sammlung und zum Visitationsgottes-
dienst sind Sie als Gemeindemitglied 
herzlich eingeladen.     

Pfarrer Christian Honold



Kommen und gehen  

In diesem Herbst möchten wir Sie 
wieder darüber informieren, welche 
personellen Veränderungen es in 
der Mitarbeiterinnenschaft unserer 
Kirchengemeinde gibt.    

Wir freuen uns, dass wir im Kinder-
garten „Arche“ neue tatkräftige Un-
terstützung bekommen haben. Seit 
September hilft uns Frau Franziska 
Drayling als FSJ-Praktikantin. Se 
wird bis August 2024 in unserer Ein-
richtung mitarbeiten. 

Die Kinderkrippe bekommt ab De-
zember wieder Verstärkung durch 
Frau Hannah Broghammer als päd-
agogische Fachkraft. Dank ihrer Be-
werbung und unserer ebenfalls noch 
neuen Mitarbeiterin Frau Nadine Rall 
können wir nun wieder unsere Kin-
derkrippengruppe aufbauen. Wir 
sind sehr froh, dass dieser Bereich 
der Kindergartenarbeit wieder gut 
besetzt ist. 

Aus unserem Kirchengemeinderat 
ist Frau Susanne Serrano im Sep-
tember  ausgeschieden. Im Kirchen-
gemeinderat wird ihr Rücktritt sehr 
bedauert. Frau Serrano hat in die-
sem Gremium seit 2019 intensiv mit-
gearbeitet und sich vor allem im Kin-
dergartenausschuss sehr engagiert. 
Wir danken ihr für ihre wertvolle Un-
terstützung und ihren persönlichen 
Einsatz für die Kirchengemeinde. Als 
Leiterin des Kinderchores wird sie 
zusammen mit Frau Marie-Luise El-
singer weiter aktiv bleiben.  

Pfarrer Christian Honold

Bethlehem in Alpirsbach 
Ökumenisches Krippenspiel 
unterwegs

Wir gehen in diesem Jahr wieder mit 
der Weihnachtsgeschichte durch Al-
pirsbach. 

Zu diesem ökumenischen Krip-
penspiel am 24. Dezember um 
14.30 Uhr laden wir  - die evangeli-
sche und die katholische Gemeinde 
- herzlich ein! 

Wir feiern die Weihnachtsgeschichte 
und begleiten dabei Maria und Josef 
auf dem Weg zur Geburt des Jesus-
kindes. Start ist 14.30 Uhr beim Rat-
haus. Dann geht’s zum Gasthof, 
übers Hirtenfeld zur Krippe in der 
Klosterkirche. Musikerinnen und Mu-
siker des Musikvereins Rötenbach 
werden bei diesem mobilen Heilig-
abend-Gottesdienst die Lieder spie-
len. 
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Fachkräftemangel

In allen Bereichen unseres Landes 
fehlen Fachkräfte, so auch in den 
Kindertagesstätten. Die Herausfor-
derung in einer kirchlichen KiTa ist 
zusätzlich die, dass eine Fachkraft 
Mitglied einer der ACK Kirchen sein 
muss. „Wo Kirche draufsteht, sollte 
auch noch Kirche drin sein“ und so 
wünscht man sich natürlich in einem 
evangelischen Kindergarten auch 
Mitarbeiter-*innen, die den christli-
chen Glauben an die Kinder weiter-
geben. Die Realität ist aber die, dass 
wir in einem Land der Zuwanderung 
mit unterschiedlichen Nationen und 
Religionen leben und in einem Land, 
in dem sich immer weniger für die 
beiden großen Landeskirchen inter-
essieren. Wer am Sonntag die Got-
tesdienste besucht, die Zahlen der 
Kirchenaustritte hört oder die Zahl 
derer, die noch getauft und kon昀椀r-
miert werden, weiß, dass auch die 
evangelische Kirche eine abneh-
mende Zahl an Gemeindegliedern
hat. 
Was also tun, wenn sich auf Stellen-
anzeigen unseres Kindergartens 
pädagogische Fachkräfte bewerben, 
die in keiner der anerkannten Kirche 
sind? Das Kirchenrecht gibt vor, die-
se Bewerber*innen abzulehnen. 
Nachvollziehbar, dass die oder der, 

die bei der Kirche arbeiten möchte 
auch in der Kirche sein sollte, wer im 
Staatsdienst arbeiten möchte, muss 
ja auch Staatsbürger unseres Lan-
des sein.
Was also tun, wenn sich keine kirch-
lichen Fachkräfte mehr 昀椀nden?                                       
Die Kindertagesstätten der Kommu-
ne überlassen oder Betriebskinder-
gärten bauen oder andere Religions-
gemeinschaften für die Trägerschaft
gewinnen…?

Ich habe keine Antwort auf die Fra-
gen, aber ich glaube, dass wenn sich 
Kirche aus der Arbeit der Kleinsten in 
unserem Land herausnimmt, sie ei-
nen weiteren Schritt geht, um sich 
selbst zu schaden. Ein kirchlicher 
Kindergarten bietet für viele Kinder 
und ihre Familien ein niederschwelli-
ges Angebot, überhaupt mit Kirche in 
Kontakt zu kommen und solange es 
noch eine Fachkraft in der Einrich-
tung gibt, die den Kindern biblische 
Geschichten erzählt, die Feste im 
kirchlichen Jahreskreis kennt und 
beim gemeinsamen Essen ein Tisch-
gebet spricht, sollte die Kirche die 
Chance nicht verpassen, ein Samen-
korn an die Kinder weiterzuge
ben. 
Wir freuen uns sehr, dass wir ab dem 
01.12.2023 wieder acht pädagogi-
sche Fachkräfte sind, davon drei in 
der katholischen und fünf in der 
evangelischen Landeskirche und un-
sere Krippengruppe wieder geö昀昀net
hat.

Kindergartenleitung 
Sabine Wurster

Das Friedenslicht kommt nach 
Alpirsbach

Im Jahr 1986 entstand im 
Österreichischen Rundfunk eine 
wunderbare Idee: Das Friedenslicht 
aus Bethlehem. Von einem 
oberösterreichischen Kind wird das 
Licht in der Geburtsgrotte in 
Bethlehem entzündet. Mit einem 
Flugzeug wird dieses Licht in einer 
explosionssicheren Lampe nach 
Wien gebracht und bis kurz vor 
Weihnachten aufbewahrt. Von dort 
gelangt es mit dem Zug in die 
meisten Länder Europas. Es erinnert 
daran, dass bei der Geburt Jesu den 
Menschen der gute Wille des 
Friedens verkündet wurde.

Unser Licht werden die Pfad昀椀nder 
des VCP Alpirsbach am 3. Advent 
beim Aussendungsgottesdienst in 
Stuttgart abholen. Dieses Licht wird 
auch in diesem Jahr wieder bei der 
traditionellen Waldweihnacht auf 
dem Hummelbühl an die Gemeinde 
weitergegeben. Tre昀昀punkt hierzu ist 
am Samstag, den 16.12.2023 um 
17.30 Uhr an der Klosterkirche. 
Zusammen werden wir dann im 
Lichte der Fackeln auf den 
Hummelbühl wandern (bitte Fackeln 
und Taschenlampen mitbringen).

Gegen 18.15 Uhr beginnt die 
Waldweihnacht, die in diesem Jahr 
unter dem Motto „Auf der Suche 
nach Frieden” steht. Um dem Wetter 
zu trotzen werden die Pfad昀椀nder 
eine Kirche aus Zelten aufbauen, die 
durch ein Lagerfeuer erwärmt sein 
wird.
Im Anschluss gibt es die Möglichkeit 
die kalten Glieder mit Glühwein oder 
alkoholfreiem Punsch aufzuwärmen. 
Gegen den Hunger wird es heiße 
Saitenwürstchen geben.

Über Ihren Besuch würden wir uns 
sehr freuen, denn sicher werden wir 
einen schönen und besinnlichen 
Abend miteinander erleben. 
Bedenken Sie die Jahreszeit und 
kleiden Sie sich bitte entsprechend.

VCP-Alpirsbach
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Evangelischer Kindergarten Arche
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 Noch eine Information vorab: 

 unser nächster Second Hand 

 Basar ist am Samstag, 2. März 2024

 im Haus des Gastes!



Weihnachtskonzert, 26.12.2023
2. Weihnachtstag,  17 Uhr

Weihnachtlich festlich wird das Kon-
zert der Kantorei Alpirsbach am 2. 
Weihnachtstag erklingen.
Unter der Leitung von Uta Schuma-
cher widmet die Kantorei ihr diesjäh-
riges Weihnachtskonzert den Ge-
schwistern Mendelssohn. Eines von 
Felix Mendelssohn Bartholdys frü-
hesten und noch wenig aufgeführten 
großen Vokalwerken ist das weitge-
hend im Stile Johann Sebastian 
Bachs gehaltene „Magni昀椀cat“. Eben-
falls selten gespielt ist das an Hän-
dels „Messias“ angelehnte aber un-
vollendet gebliebene Oratorium 
„Christus“, aus welchem der Chor 
den ersten Teil „Die Geburt“ zu Ge-
hör bringt. Ein Spätwerk in Mendels-
sohn Bartholdys ganz eigenem und 
bekanntem Stil ist die Weihnachts-
kantate „Vom Himmel hoch“.
Fanny Hensel, geb. Mendelssohn 
Bartholdy, schrieb die Kantate „Lob-
gesang“ auf die glückliche Geburt 
ihres eigenen Sohnes und spannt 
den Bogen in diesem mehrsätzigen 
Werk für Soli und Chor vom eigenen 
Glaubenserlebnis über das Weih-
nachtswunder hin zum ewigen Lob 
Gottes.
Maria und die Geburt bilden den the-
matischen Schwerpunkt des Kon-
zerts und werden musikalisch ver-
tieft durch Regers „Mariä Wiegen-
lied“ für Solo und Orchester, sowie 
Brahms’ „Gegrüßet Maria“.
Die Solopartien singen Jeanette 
Bühler, Sopran, Livia Kretschmann, 
Alt und Matthias Horn, Bass. Das Or-
chester „Primavera“ gastiert erstma-
lig mit der Alpirsbacher Kantorei. 
Sehr herzlich laden wir die ganze 
Gemeinde und alle Interessierten zu 
diesem musikalischen Höhepunkt 

des Jahres in unsere Klosterkirche 
ein. Eintrittskarten gibt es bei Reser-
vix zu € 25 und € 22 im Vorverkauf.  
Restkarten gibt es an der Abendkas-
se ab 16.15 Uhr. 

Orgelkonzert Samstag, 27.01.2023 
18 Uhr, Klosterkirche 

Kirchenmusikdirektor Christian Mar-
kus Raiser aus Karlsruhe wird in die-
sem Konzert ein breit gefächertes 
Programm an der Winterhalter-Orgel 
zu Gehör bringen: 
Präludium Es-Dur BWV 552 von Jo-
hann Sebastian Bach, eine Cha-
conne von Jean-Philippe Rameau, 
aber auch Spätromantisches, “Wie 
lieblich sind deine Wohnungen”                                                         
von Hans Huber (1852-1921), Max 
Reger und Antonin Dvořák sowie 
eine eigene Komposition. Christian-
Marus Raiser ist Kantor und Orga-
nist an der Stadtkirche Karlsruhe 
und künstlerischer Leiter mehrerer 
Chöre. Raiser gastierte mit zahlrei-
chen Konzerten und Auftritten bei In-
ternationalen Musikfestivals an vie-
len bedeutenden Kirchen und Orgeln 
im In- und Ausland. Herzliche Einla-
dung zu diesem Konzert! 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind will-
kommen. 

70plus - Adventsnachmittag
Am Sonntag, 3. Dezember sind un-
sere älteren Gemeindemitglieder ab 
14.30 Uhr herzlich eingeladen zur 
Einstimmung auf die Adventszeit 
in der Begegnungsstätte Krähen-
badstraße 4. Der früher übliche Seni-
orennachmittag im November wird 
künftig auf diesen Advents-nachmit-
tag verlegt. Vikar Roman Fröhlich 
und Pfarrer Christian Honold mit 
dem ganzen ökumenischen Team 
der 70plus-Nachmittage freut sich 
auf Ihr Kommen. 
Es erwartet Sie eine adventliche Be-
sinnung mit Liedern und Texten und 
eine gesellige Runde mit Ka昀昀ee, Tee 
und vorweihnachtlichem Gebäck. 
Herzlich Willkommen

Allianz Gebetswoche 2024
Während der deutschlandweiten 
Allianzgebetswoche vom 14.1. bis 
21.01.2024 ist geplant, dass auch in 
in Alpirsbach wieder Gebetsabende 
statt昀椀nden. 

Alpha-Kurs, 
ein Kurs für Sinnsucher
Wir möchten im Winterhalbjahr einen 
Kurs in Alpirsbach anbieten. Für 
Menschen, die im Leben einen Sinn 
suchen. Weitere Infos bei Lieselotte 
und Ernst Beißwanger, Alpirsbach, 
Tel.: 07444/9569223,
ernst.beisswanger@gmx.de
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Kirchenmusik Termine
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www.ksk-fds.de

Miteinander

ist einfach.

s Kreissparkasse
Freudenstadt

Deine Fahrschule in Alpirsbach und Freudenstadt



Montag, 11. Dezember 2023
Alpirsbach: Bruderraum
19.30 Uhr Hausgebet im Advent 

Samstag, 16. Dezember 2023
Waldweihnacht Hummelbühl
17.30 Uhr  mit Fackelwanderung, 

Start: Klosterkirche
18.15 Uhr  Waldweihnacht  

Hummelbühl

Freitag, 22. Dezember 2023, 
Schulgottesdienst 
Alpirsbach: Klosterkirche
07.35 Uhr Klasse 5-10
08.20 Uhr Klasse 1-4 

Sonntag, 24. Dezember 2023
Heiliger Abend 
Opfer: „Brot für die Welt“
Alpirsbach: Klosterkirche
14.30 Uhr  Familiengottesdienst mit
  Wanderkrippenspiel 
  Start: Rathaus
17.00 Uhr Gottesdienst mit dem
  Block昀氀ötenensemble
22.00 Uhr Christnacht 
  Lesungen, Lieder, Musik
Reutin: Kirche-zum-guten-Hirten
18.00 Uhr Familiengottesdienst 
  mit  Krippenspiel
Rötenbach: Ambrosius-Blarer-K.
16.00 Uhr Familiengottesdienst 

Montag, 25. Dezember 2023
1. Weihnachtstag
Opfer: „Brot für die Welt“
Alpirsbach: Klosterkirche
09.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
   mit Abendmahl 
Reutin: Kirche-zum-guten-Hirten
10.45 Uhr Weihnachtsgottesdienst 
   mit Abendmahl und dem
   Männergesangverein
   “Frohsinn” Reutin

Dienstag, 26. Dezember 2023
2. Weihnachtstag
Opfer: Brot für die Welt 
Alpirsbach: Klosterkirche
09.30 Uhr gemeinsamer
  Gottesdienst

Sonntag, 31. Dezember 2023
Altjahrabend
Alpirsbach: Klosterkirche 
18.00 Uhr Jahresschluss gottesdienst 
   mit  Abendmahl
Reutin: Kirche-zum-guten-Hirten
19.15 Uhr Jahresschlussgottesdienst
    mit  Abendmahl

Montag, 1. Januar 2024
Kein Gottesdienst

Samstag, 6. Januar 2024
Alpirsbach: Klosterkirche
09.30 Uhr gemeinsamer 
   Gottesdienst

Sonntag, 7. Januar 2024
Alpirsbach: Klosterkirche
09.30 Uhr ökum.Gottesdienst  
                mit anschließendem 
                Neujahrsempfang im 

Kapitelsaal

Bildquellen, sofern nichts anderes vermerkt:
Evang. Kirchengemeinde Alpirsbach bzw. Pixabay
Impressum: Gemeindebrief der Evang. 
Kirchengemeinde Alpirsbach, Redaktionsteam: 
Christiane Roth, Christian Honold (verantw.), Anschrift: 
Evang. Pfarramt, Klosterplatz 2/1, 72275 Alpirsbach.
Druck: Gemeindebriefdruckerei
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Gottesdienste und Andachten in der Adventszeit
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72275 Alpirsbach

Tel. 0 74 44/9 12 12

www.steinberger.de

Balkone und Treppen 

in bester Handwerksqualität.
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Freud und Leid
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Falko Dieterich · Krähenbadstr. 5 · 72275 Alpirsbach

Fon: 07444/ 916971 · Fax: 07444/ 917075

E-Mail: info@dietherapie.de · www.dietherapie.de

Termine nach Vereinbarung

Sprechzeiten: Montag - Freitag, 8.00 - 12.00 Uhr

Unser Komplettangebot:

· Allgemeine Krankengymnastik · Rotlicht

· Klassische Massage · Kältetherapie

· Aromaölmassage · Elektrotherapie

· Manuelle Therapie · Schmerz-/ Lasertherapie   

· Manuelle Lymphdrainage · Wirbelsäulentherapie nach Dorn 

· Schlingentischtherapie · Reflexzonentherapie am Fuß

· Heublumenpackungen · Rückenschule

· Fangopackungen · WS-Gymnastik

· Heiße Rolle · Hausbesuche

Vorderer Aischbach 5 · 72275 Alpirsbach
Tel: (07444) 9 56 07-0 · Fax: (07444) 9 56 07-20

E-Mail: info@fensterbau-jaeckle.de
www.fensterbau-jaeckle.de

F E N S T E R BAU
KARL JÄCKLE

Innovatives                               
Handwerk

           mit Tradition

· Fenster aus Holz, Holz-Alu und Kunststoff

· Haustüren · Markisen & Jalousien

· Rollläden · Insektenschutz

· Glasbruchreparaturen · Verglasung

· Fenster-Sicherheitsbeschläge

- Elektroinstallation 

- Kundendienst 

- Elektrogeräte 

- Haushaltsgeräte 

- Elektroanlagen 

- Sat-Anlagen 

Es wurden getauft:
Leandro Angelo Puglisi
Silas Schatz
Juna Frick
„WER GLAUBT UND GETAUFT 
WIRD, DER WIRD SELIG 
WERDEN.“

Es wurden getraut:
Calogero Puglisi und 
Celine Puglisi, geb. Mücke
Andreas Eisenmenger und 
Stefanie Eisenmenger, 
geb. Finkbohner
Goldene Hochzeit feierten: 
Paul und Irmgard Frank
Eiserne Hochzeit feierten: 
Hans und Ruth Kuhn
GOTT IST DIE LIEBE. UND WER IN 
DER LIEBE BLEIBT, DER BLEIBT 
IN GOTT UND GOTT IN IHM.“

Es wurden bestattet:
Friedlinde Hammer,, 76 J. 
Martha Bruder, 88 J. 
Hans Buchner, 97 J. 
Emma Hof, 94 J.  
Gisela Daniels, 95 J.
Christel Benz, 91 J
Melanie Wolpert, 66 J.
Klara Hahn, 92 J. 
Amalia Weiss, 101 J.
Helga Schmieder, 82 J. 
Karl Wörner, 81 J.
„CHRISTUS SPRICHT: ICH LEBE; 
UND IHR SOLLT AUCH LEBEN”
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Anschriften und Informationen
Pfarramt I: Christian Honold
 Klosterplatz 2/1, Tel.07444 -2257

Pfarramt.Alpirsbach-1@elkw.de
Pfarramt II: N.N.
Homepage:  www.ev-kirchengemeinde- 
 alpirsbach.de
Gemeindebüro, Klosterplatz 2/1:
Sekretariat: Christiane Roth, Tel. 07444-2257
 Christiane.Roth@elkw.de
Kirchenp昀氀ege:
 Renate Frick, Tel. 07444-1005
 kirchenp昀氀ege.Alpirsbach@elk-
 wue.de
Kirchenmusik:
 Kantorat:
 NN

Organist und Chorleiter:
  Reinhard Heinzel 
  Tel. 07444-3680
Mesner:  Evelin Maurer, Alpirsbach
  Tel. 0152-08791278
 Hildegard Vonier, Ehlenbogen,
 Tel. 07444-2525

Maria Klink, Rötenbach, 
Tel. 0160-6364121
Klaus Rehfuss, Reutin

Evang. Kindergarten am Kloster "Arche":
 Schillerstraße 5, Tel. 07444-2724
 ev.kiga-arche@gmx.de
Bruderhaus DIAKONIE
Stiftung Gustav Werner und Haus am Berg
Diakoniestation Oberes Kinzigtal
 Krähenbadstr. 2, 72275 Alpirsbach
 Tel. 07444 9528-260
 Fax 07444 9528-29
Konten der Ev. Kirchengemeinde:
 Volksbank Alpirsbach:
 IBAN: 
 DE51 6649 2700 0040 8056 05
 BIC: GENODE 61KZT
 Kreissparkasse Alpirsbach:
 IBAN:
 DE58 6425 1060 0000 2038 83 
BIC: SOLADES1FDS
Telefon Seelsorge Nordschwarzwald
 0800 1110111 (gebührenfrei)


